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Variete

Definitionssache
Von Prominenten erklärt und von Helga C. Idssun gesammelt.

Demokratie Wenn man trotzdem wählen geht.
(Konrad Beikircher)

Ehe Die Bejahung eines Schicksals.

(Otto Flake)

Callgirl Ein Mädchen, das jedem Ruf folgt, ohne auf den eigenen zu achten.

(Robert Lembke)

Frigidität Absolut abwertende Bezeichnung für die Ruhe und Ausgeglichenheit einer Frau.

(Jane Fonda)

Langeweile Andauernd Glück zu haben.

(Oswald Sprengler)

Gastritis Die krankhafte Sucht, andere Leute zu besuchen.

(Gisela Schlutter)

Glück Alles, was die Seele durcheinanderrüttelt.
(Arthur Schnitzler)

Moral Wenn man so lebt, dass es gar keinen Spass macht, so zu leben.

(Edith Piaf)

Tourist Jemand, der auf der Suche nach dem Heimweh zu weit gegangen ist.

(Georges Elgozy)

Steuergeheimnis Mehr oder weniger alles, was mit unseren Abgaben geschieht.
(Franz Stemkuhler)

Ohne Werbefreiheit
sind Sie morgen schon
wieder ein wenig
weniger frei*
Wem die Freiheit wurst ist, der geht mit
ihr entsprechend um Scheibchenweise
schneidet er von ihr ab Doch plötzlich ist

sie ganz verbraucht, verschwunden Dann
kann man seinen Senf dazugeben, solange

man will Eine neue Freiheit lasst sich
nicht einfach kaufen wie eine neue Wurst
Wer eine Schweiz ohne Werbung und

Sponsoring will, zahlt dafür einen hohen

Preis Die Tageszeitung kostet ab sofort
dreimal mehr Auch Kino und Fernsehen

werden massiv teurer Nichts mehr
zahlen musste man lediglich fur kulturelle

Höhepunkte wie das Jazzfestival in
Montreux sowie fur viele
Sportveranstaltungen - weil sie gar nicht mehr
stattfinden wurden
Also

Mehr Freiheit weniger Verbote.
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